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Empolese Valdelsa  
und Montalbano
Ein geniales Land im Herzen der Toskana

Zwischen Pisa und Florenz, durchzogen vom Fluss Arno 
und der Via Francigena, liegt das Empolese Valdelsa und 
Montalbano im Herzen der Toskana. Es ist das Land von 
Leonardo da Vinci und Giovanni Boccaccio, ein Landstrich, 
der seit Jahrhunderten eine Quelle der Inspiration und 
Schönheit ist.

Die 11 Gemeinden der Region erwarten Sie mit ihrem außerg-
ewöhnlichen Erbe: mittelalterliche Dörfer, Kunst- und Wissen-
schaftsmuseen, eindrucksvolle historische Residenzen und Orte 
der großer Persönlichkeiten.
Entdecken Sie di Qualitätsprodukte, die dieses Gebiet auszeichnen: 
extra natives Olivenöl IGP, der Chianti-Wein, kunstkeramik und viele 
andere, die Sie sich nicht vorstellen können.
Genießen Sie die vielfältigen toskanischen Naturlandschaften die-
ser Gegend: den Montalbano, die Hügelkette, die von Leonardo und 
der Familie Medici geliebt wurde; den Padule di Fucecchio, das 
größte Binnensumpfgebiet Italiens und schließlich die ergreifen-
den Hügel des Valdelsa mit dem Park von Canonica in Certaldo 
und entlang der alten Via Francigena, zwischen Castelfiorentino, 
Gambassi Terme und Montaione.



Anfahrtsbeschreibung
Der beste Weg, um die verschiedenen Orte zu erreichen und 
die Panoramastraßen, die charakteristischen Dörfer, die 
Naturlandschaften und die Museen des Gebiets zu erkunden, 
ist mit dem Auto. Die wichtigsten Städte sind jedoch mit Zug 
und Bus erreichbar. 

www.toscananelcuore.it/de/anfahrtsbeschreibung 

Touristeninformationsbüros
Unsere Touristeninformationsbüros 
stehen Ihnen mit allen 
Informationen über die Gegend zur 
Verfügung: Broschüren, Karten, 
Veranstaltungskalender und die 
Möglichkeit, Dienstleistungen und 
Führungen zu buchen.

Siehe die Liste der IAT auf :
www.toscananelcuore.it/de/iat

Informazioni
Turistiche

Tourist information office

Von sakralen Kunstmuseen bis zu archäologischen Museen, 
von Kunstsammlungen bis zu den “Häusern der Erinnerung”, 
die an große Persönlichkeit erinnern, gibt es im Gebiet 
Empolese Valdelsa und Montalbano 21 Museen, die im 
MUDEV-Museumssystem vereint sind. Wenn Sie vorhaben, 
mehrere zu besuchen, können Sie die bequeme Sammelkarte 
erwerben, mit der Sie alle Museen innerhalb eines Jahres 
besuchen können!

www.museiempolesevaldelsa.it

Ein Ticket, alle Museen
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Firenze



Ein geniales Land

Ferruccio Busoni, Klavier - Virtuose 

Indro Montanelli und der moderne Journalismus

Giovanni Boccaccio, Vater der italienischen Erzählung

Leonardo, zu den Ursprüngen des Genies

Pontormo, Exponent der “modernen Manier”

Als Geburtsort von Leonardo und 
Boccaccio war das Empolese Valdelsa 
das Herkunftsland anderer illustrer 
Persönlichkeiten, Protagonisten der 
Kunst und Kultur, deren Geschichte 
Sie in den Häusern der Erinnerung 
kennenlernen können.

Einer der größten italienischen Pianisten, Ferruccio Busoni, wurde in 
Empoli geboren. Sein Haus im Stadtzentrum beherbergt Partituren, 
Opern, Libretti und das Klavier, auf dem der Künstler übte. Es ist auch 
der Sitz des Zentrum für musikalische Studien Ferruccio Busoni, das 
jedes Jahr eine wichtige Veranstaltungsreihe der klassischen Musik 
organisiert.

Einer der größten italienischen Journalisten des 20. Jahrhunderts, 
Indro Montanelli, reiste viel, war aber immer seiner Stadt Fucecchio 
verbunden. Der Palazzo della Volta beherbergt heute die Fondazione 
Montanelli Bassi, in der die Arbeitszimmer des Journalisten von 
Mailand und Rom vollständig übertragen wurden und besichtigt 
werden können. 

“Wie ihr vielleicht gehört haben werdet, ist Certaldo ein Burgflecken der 
Florentiner Landschaft, im Elsatal gelegen, und obwohl es an Umfang 
nur klein ist, war es doch einst von adeligen und wohlhabenden 
Leuten bewohnt.” (Decameron, VI, 10). Mit diesen Worten beschreibt 
Boccaccio seine Stadt im vierzehnten Jahrhundert, die noch sehr 
ähnlich ist, wie sie zu seiner Zeit ausgesehen haben muss. Das Haus, 
in dem Boccaccio lebte, ist heute ein Museum.

Eingebettet in die Olivenhaine des Montalbano ist das Geburtshaus von 
Leonardo da Vinci in Anchiano das Symbol für die innige Verbindung, 
die der große Künstler und Wissenschaftler immer mit seinem Land 
hatte. Eine beeindruckende audiovisuelle Erzählung erweckt Leonardo 
und sein intimes und persönliches Universum zum Leben, das bis jetzt 
wenig bekannt war. 

Einer der berühmtesten Maler des 16. Jahrhunderts, Jacopo Carucci, 
wurde etwas außerhalb des Zentrums von Empoli, in Pontorme, 
geboren. Das Museum in seinem Geburtshaus zeigt eine Kopie seines 
persönlichen Tagebuchs und eine multimediale Erzählung über sein 
Leben. Nicht weit entfernt, die Kirche San Michele mit zwei Tafelbildern 
des Malers: San Giovanni Evangelista und der Erzengel Michael.



Die Via Francigena im 
Herzen der Toskana 

Die Route durchquert das 
Gebiet auf einer Länge 
von etwa 50 km und bietet 
dem Reisenden einen 
außergewöhnlichen Blick auf 
die Landschaft. Neben dem 
eindrucksvollen Weg gibt 
es auch Veranstaltungen, 
die der Via gewidmet sind, 
wie die Via Francigena in 
Valdelsa in Castelfiorentino. 

Etappe 29 - von Altopascio nach San Miniato (29 km)
Die Via Francigena betritt unser Gebiet bei Galleno, in der Gemeinde 
Fucecchio, wo noch ein kleiner Teil des mittelalterlichen Pflasters 
sichtbar ist. Weiter geht es durch die Wälder von Cerbaie bis zur 
malerischen Medici-Brücke von Cappiano, um das Zentrum von 
Fucecchio zu erreichen und dann weiter nach San Miniato. 

Etappe 30 - von San Miniato nach Gambassi Terme (24 km)
Eine außerordentlich schöne Route durch die Hügel des Valdelsa. 
Unterwegs stößt man auf zwei Orte, die von Bischof Sigerico 
erwähnt wurden und noch heute besichtigt werden können: 
die Pieve di Coiano in der Gegend von Castelfiorentino und die 
schöne Pieve di Santa Maria in Chianni, kurz vor Gambassi, die 
als Etappenort anerkannt ist.

Etappe 31 - von Gambassi Terme nach San Gimignano (13,4 km)
Diese Etappe verbindet Gambassi mit dem berühmten Ort San 
Gimignano. Nicht zu verpassen, vor allem für die Schönheit 
der Landschaft und um einen beispiellosen Blick auf die 
majestätischen mittelalterlichen Türme des sienesischen Dorfes 
zu genießen.

Drei Herbergen garantieren den Pilgern auf der Durchreise im 
Herzen der Toskana Gastfreundschaft: die Herberge Ponte 
de’Medici in Ponte a Cappiano (Fucecchio), die Locanda d’Elsa in 
Castelfiorentino und die Herberge Sigerico in Gambassi Terme.



Von den mittelalterlichen Mau-
ern von Lucardo, die nur wenige 
Kilometer von Montespertoli, der 
ältesten Siedlung der Gegend, 
entfernt stehen, bis hin zum be-
zaubernden Charme von Castel-
falfi mit seiner Burg und Tonda, 
wo Sie in authentischen to-
skanischen Ferienhäusern über-
nachten können, beide in der 
Gegend von Montaione. Ganz zu 
schweigen von der unvergleichli-
chen Aussicht, die man von Cas-
tra (in Capraia) und Sant’Amato (in Vinci) auf dem Montalbano 
oder von den wenigen Häusern inmitten der Wälder von Mommi-
alla (Gambassi) genießen kann. Schließlich Castelnuovo d’Elsa, 
nicht weit von der Via Francigena, und die Burg von Monterappoli 
im Gebiet von Empoli. Dies sind nur einige der schönsten Dörfer 
im Gebiet von Empolese Valdelsa und Montalbano. 

Die Wanderwege 

Die mittelalterlichen Dörfer 

Im Gebiet Empolese Valdelsa 
und Montalbano gibt ist zahlose 
Wege und Straßen, die man auf 
eigene Faust erkunden kann, in-
dem man den weiß -rotgekenn-
zeichneten Schildern folgt oder 
angeführten Touren teilnimmt 
. Sie haben die Wahl zwischen 
den Panoramawegen des Mon-
talbano, im Gebiet von Capraia 
und Vinci, und Valdelsa, den 
Waldwegen des oberen Carfa-
lo-Tals oder den Wegen in der Ebene in der Oase von Arnovec-
chio und in den Sümpfen von Fucecchio. 



In Empolese Valdelsa und Mon-
talbano gibt es typische Produk-
te für jeden Geschmack: die Ar-
tischocke von Empoli, die Trüf-
fel in Montaione, das Brot von 
Montespertoli und die Zwiebel 
von Certaldo. Die bekanntest-
en sind sicherlich diejenigen, 
die nicht nur eine tausendjäh-
rige Geschichte der Produk-
tion in diesem Gebiet haben, 
sondern sich heute auch einer 
Qualitätszertifizierung oder ein-
er Herkunftsbezeichnung rühmen können. Dies ist der Fall des 
extra nativen Olivenöls IGP Montalbano und des Chianti-Weins, 
Testimonial der Toskana, der hier in den drei Unterzonen Montes-
pertoli, Colli Fiorentini und Montalbano produziert wird. 

Chianti 
und typische Produkte 

Burgen und historische 
Residenzen

Vom Castello di Montegufoni 
mit seinem Turm, für den der 
des Palazzo Vecchio in Florenz 
Vorbild war, bis zum Castello di 
Poppiano, wo Guicciardini 1540 
die Historia d’Italia schrieb. Das 
Castello di Oliveto, das kür-
zlich Brunelleschi zugeschrieben 
wurde, die Villa di Meleto, in 
der Ridolfi 1843 die erste Land-
wirtschaftsschule Italiens grün-
dete. Schließlich die Villa Di-
anella und die Villa del Ferrale 
mit ihrem prächtigen italienischen Garten. Dies sind nur einige 
der vielen gut erhaltenen historischen Anwesen, die heute als Re-
sorts, Weingüter oder Veranstaltungsorte für die Öffentlichkeit 
zugänglich sind.



Capraia e Limite 
Land des Arnoflusses

Eingebettet zwischen den Hügeln von Montalbano und dem Lauf 
des Arno, verdanken diese beiden Dörfer, die in einer einzigen 
Gemeinde vereint sind, ihre Geschichte und viele ihrer Traditionen 
der Präsenz des Flusses.
Die Ausgrabungen auf dem Hügel von Montereggi, deren Funde im 
Archäologischen Museum von Montelupo zu sehen sind, datieren 
den ältesten Flusshafen in diesem Gebiet auf die etruskische 
Zeit. Zweifellos war es das Mittelalter, in dem sich der Hafen von 
Limite zu entwickeln begann und dank seiner Schiffer, die für ihre 
Geschicklichkeit im Transport von Waren auf dem Fluss bekannt 
waren, zu einem strategischen Verbindungspunkt zwischen 
Florenz und dem Meer wurde. 
Von der jahrhundertealten Erfahrung mit Booten zeugt heute 
das Rudermuseum und Ausstellungszentrum für Bootsbau 
und Rudersport, in dem Modelle von Booten, Fotos aus der Zeit, 
Werkzeuge von Schiffbauern sowie Exponaten zu sehen sind, die 
die Geschichte der 1861 gegründeten Società Canottieri Limite, 
des ältesten Rudersportverein Italiens, dokumentiert. Das Dorf 
Capraia war im Mittelalter ein wichtiger Vorposten der Stadt 
Pistoia und beeinflusste die Entstehung der Burg von Montelupo, 
die direkt davor gebaut wurde. Die sehenswerten romanischen 
Kirchen San Jacopo a Pulignano und San Martino in Campo, auf 
den Hängen des Montalbano, zeugen von der Verwandtschaft 
mit dem Gebiet um Pistoia. Die Nähe des Flusses und die 
Verfügbarkeit von Rohstoffen ermöglichten die Entwicklung der 
Terrakottaproduktion, eine Tätigkeit, die noch heute in den örtlichen 
Werkstätten fortgesetzt wird und von der am Ufer des Arno die 
Brennerei Pasquinucci zeugt, heute ein Ausstellungszentrum. 
Hinter Capraia, auf den bewaldeten Hügeln des Montalbano, wo 
die Medici im 17. Jahrhundert das große Jagdrevier des Barco 
Reale Mediceo schufen, gibt es zahlreiche Wege, darunter einige 
nach den Etruskern benannte, die auf Schritt und Tritt herrliche 
Ausblicke auf den Lauf des Arno und die Landschaft bieten.



Die Veranstaltung 
Feste und Wettbewerbe am Arno

Fokus auf 
Der Montalbano

Lokale Traditionen, die vom Leben am 
Fluss geprägt sind, werden alljährlich 
mit dem Palio con la Montata ins Leben 
gerufen, der im September in einer 
spannenden Regatta auf dem Arno 
zwischen den Bezirken der Stadt ausgetragen wird. Rund um 
diesen Wettbewerb finden weitere Feste und Initiativen statt, 
wie der Palio dei Rioni in Capraia im Mai und der Palio dei 
Carretti in Castra im Juni.

Hinter Capraia befindet sich das hügelige Gebiet von 
Montalbano, das auf den Zeichnungen von Leonardo da Vinci 
abgebildet ist und von der Familie Medici sehr geschätzt 
wurde, die hier zwischen dem 16. und 17. Jahrhundert das 
Jagdreservat Barco Mediceo Reale anlegen wollte. Heute ist 
der Montalbano ein Ziel für Liebhaber des Freilufttourismus 
und wird von einem dichten Netz von Wander- und Radwegen 
durchzogen (gekennzeichnet durch die bekannten rot-weißen 
Schilder), die es Ihnen ermöglichen, den Bergrücken in etwa 
600 Metern Höhe zu erreichen und jeden Winkel dieses 
außergewöhnlichen Naturgebiets im Herzen der Toskana zu 
erkunden.



Im Herzen des Valdelsa befindet sich Castelfiorentino im 
Gleichgewicht zwischen Modernität und Tradition. Das 
Dorf entwickelte sich im Mittelalter dank seiner Lage an der 
Kreuzung zwischen der Via del Sale und der Via Francigena. In 
den alten Stadtmauern - noch immer sichtbar in der Nähe der 
Pieve di Sant’Ippolito e Biagio - und in der Nähe der Collegiata 
dei Santi Lorenzo e Leonardo wurde im Jahr 1260 nach der 
blutigen Schlacht von Montaperti Frieden zwischen Florenz 
und Siena geschlossen. Außerhalb der Mauern befinden sich 
die Kirche San Francesco aus dem 13. Jahrhundert und die 
Wallfahrtskirche Santa Verdiana die der Schutzpatronin von 
Castelfiorentino gewidmet ist. Ursprünglich befand sich hier 
das prächtige Tafelbild aus dem 15. Jahrhundert, das die Heilige 
darstellt und heute zusammen mit anderen Meisterwerken von 
Cimabue und Taddeo Gaddi im nahe gelegenen Museum für 
Sakrale Kunst bewahrt wird. Die monumentalen Fresken, die 
zwischen 1484 und 1490 von Benozzo Gozzoli gemalt wurden 
und im BeGo-Museum, das dem berühmten florentinischen Maler 
gewidmet ist, bewundert werden können, stammen aus zwei 
Straßentabernakeln. In der sanften Landschaft kann man nicht 
umhin, die Villa di Cambiano, das Castello di Oliveto, das kürzlich 
Brunelleschi zugeschrieben wurde, und die geordnete Landschaft 
zu bemerken, die zum Teil durch die Arbeit des Marquis Cosimo 
Ridolfi modelliert wurde, der 1834 in der Villa di Meleto die erste 
landwirtschaftliche Schule in Italien gründete. Dieses gepflegte 
Land und die Höflichkeit seiner Bewohner gewannen das Herz 
von Stendhal, der 1819 auf der Durchreise in Castelfiorentino ihre 
Geschichten so sehr schätzte, dass er dieses “leidenschaftliche 
Vergnügen” mit seinem Erlebnis in der Mailänder Scala verglich. 
Vielleicht auch dank dieser Berufung zur Kunst und Unterhaltung 
stattete sich Castelfiorentino ab 1867 mit dem Teatro del Popolo 
aus, das noch heute der Dreh- und Angelpunkt des kulturellen 
Lebens der Stadt ist.

Castelfiorentino 
Im Herzen des Valdelsa 



Die Veranstaltung 
Via Francigena in Valdelsa

Fokus auf 
BeGo Museum - Benozzo Gozzoli

Die von Sigeric auf seiner Reise im Jahr 990 n. Chr. 
beschriebene Via Francigena kreuzt die Hügel von 
Castelfiorentino bei der Pieve di Coiano, eine der “Stationen”, 
die der Erzbischof von Canterbury in seinem Tagebuch angibt. 
In Erinnerung an diese berühmte Passage findet jedes Jahr 
am ersten Oktoberwochenende ein großes Fest mit Ausflügen 
(zu Fuß, auf zwei Rädern, zu Pferd), Theatervorstellungen 
und mittelalterlichen Spielen im charakteristischen Dorf 
Castelnuovo d’Elsa statt.

Das einzigartige, mit Terrakotta 
verkleidete Gebäude beherbergt heute 
die Fresken, die der berühmte Florentiner 
Maler für die Straßentabernakel der 
Madonna della Tosse und der Madonna 
della Visitazione malte. Entlang der 
Zufahrtsstraßen nach Castelfiorentino 
platziert, waren diese Tabernakel 
jahrhundertelang Gegenstand großer Verehrung. Aus 
konservatorischen Gründen können die im Museum ganz aus 
der Nähe bewundert werden, und zwar zusammen mit den 
Sinopien, die beim Ablösen gefunden wurden. Eine Reihe von 
Multimediastationen laden die Besucher ein, die Details der 
Fresken zu erkunden oder mehr über das Leben und andere 
Werke von Benozzo Gozzoli zu erfahren.



Zwischen den Hügeln und den Wasserspiegeln der Sümpfe von 
Fucecchio liegt das Dorf Cerreto Guidi. Obwohl der Name an die 
mittelalterliche Anwesenheit der Grafen Guidi erinnert, die hier, 
wie auch im nahe gelegenen Vinci, eine Burg errichteten, verdankt 
die Stadt Cerreto Guidi ihr heutiges Aussehen und ihren Ruhm 
der Anwesenheit der Medici. Die berühmte Florentiner Familie 
beschloss, diese günstige Lage - nicht weit von den Wäldern des 
Montalbano und der Sümpfe von Fucecchio - für den Bau eines 
prächtigen Landsitzes zu nutzen. Die imposante Villa, die noch 
heute das Zentrum dominiert und zusammen mit der Pieve di 
San Leonardo den Complesso Mediceo bildet, wurde 1564 von 
Cosimo I. erbaut und beherbergt heute das Historische Museum 
der Jagd und des Territoriums, dessen Ausstellungsparcours 
an die ursprüngliche Bestimmung dieser außergewöhnlichen 
Residenz erinnert. Zum Thema Renaissance findet in diesem 
Szenario im August die älteste Veranstaltung in historischen 
Kostümen im Empolese Valdelsa statt, der Palio del Cerro. Nicht 
weit von der Villa entfernt, bewahrt das Oratorium der Heiligen 
Dreifaltigkeit ein Altarbild von 1587 von Domenico Cresti. Etwas 
außerhalb des Zentrums befindet sich die Wallfahrtskirche Santa 
Liberata, die der Schutzpatronin von Cerreto Guidi gewidmet ist. 
Sie wurde 1336 zum Dank für die Befreiung der Stadt von den 
Truppen von Mastino della Scala errichtet. In der Umgebung 
des Dorfes, wenn man den ausgeschilderten Wegen, den so 
genannten “Medici-Ringen”, folgt, befinden sich weitere wichtige 
historische Anwesen wie die Villen von Colle Alberti und Petriolo, 
die zu Beherbergungsbetrieben oder Weingütern geworden sind, 
in denen man übernachten und, wie in den anderen Weingütern 
des Gemeindegebiets, die ausgezeichneten Chianti DOCG- und 
IGT-Weine der Cerreto-Hügel verkosten kann. Schließlich lohnt 
es sich, sich in den Stimmen und Geschichten zu verlieren, die im 
MuMeLoc - Museum der Heimatkunde aufbewahrt werden. 

Cerreto Guidi 
Im Haus der Medici 



Die Veranstaltung 
Die Nacht der Isabella

Fokus auf 
Die gehäkelte Krippe 

Für ein Wochenende begibt man sich 
in Cerreto Guidi zurück in die Zeit des 
Juli 1576, als die junge Isabella de 
‘Medici in Begleitung einer Prozession 
von Damen und Rittern in der Villa eintraf, um ihren Ehemann 
Paolo Giordano Orsini zu treffen. Rund um den Complesso 
Mediceo können Sie Adelige und Bürgerliche treffen, die sich 
mit historischen Spielen, Tänzen und typischem Renaissance-
Handwerk beschäftigen. Ereignisse, Besichtigungen und 
Aufführungen folgen aufeinander bis zur Nachricht vom 
mysteriösen Tod Isabellas, der sich genau in Cerreto Guidi am 
16. Juli 1576 ereignete. Dazu findet die letzte Aufführung vor 
der prächtigen Kulisse der Medici-Brücken statt.
 www.lanottedisabella.it

Sicherlich einzigartig ist die faszinierende gehäkelte Krippe, 
die von Gessica Mancini und den Häkel - Damen, etwa 50 
Freiwilligen aus der Region, aber auch aus anderen Teilen 
Italiens, geschaffen wurde. Aus einer einfachen Krippe ist 
mit der Nachbildung des Dorfes Cerreto Guidi etwas mehr 
geworden, mit viel Liebe zum Detail und alles streng gehäkelt. 
Das authentische Kunstwerk ist etwa 30 Meter lang und zeigt 
die Villa Medicea in Miniatur. Jedes Jahr wird die Szenerie mit 
neuen Charakteren und Themen bereichert.



Umgeben von den malerischen Hügeln des Valdelsa, ist Certaldo 
ein charmantes mittelalterliches Dorf, in dem die Zeit stehen 
geblieben zu sein scheint. Die ersten Nachrichten über diese 
Siedlung stammen aus der Zeit der Etrusker, aber erst im 12. 
Jahrhundert wurde mit der Bau der Burg, des späteren Palazzo 
Pretorio, begonnen. Die bequemste Art, die Altstadt zu erreichen, 
ist sicherlich mit der Standseilbahn, die regelmäßig von der 
Piazza Boccaccio abfährt. Die glückliche Lage dieser Burg, 
in der Nähe der Via Francigena und somit im Zentrum eines 
intensiven Handels und Austauschs, ist auf die Anwesenheit 
bedeutender florentinischer Händler- und Bankiersfamilien in 
Certaldo zurückzuführen, darunter die des berühmten Literaten 
Giovanni Boccaccio (1313-1375), Autor des Dekameron und 
Vater der italienischen Erzählliteratur, der hier den größten 
Teil seines Lebens verbrachte und begraben werden wollte. 
Ein Besuch in seinem Haus, das heute ein Museum und eine 
Fachbibliothek beherbergt, und ein Besuch seines Grabes in 
der Kirche der Heiligen Jacopo und Filippo sind unverzichtbare 
Stationen auf dem touristischen Rundgang, zu dem auch das 
Museum für Sakrale Kunst und das originelle Nagelmuseum 
gehören. In der Stadt von Boccaccio, der als Autor der hundert 
Novellen, die der Lebensfreude gewidmet sind, in die Geschichte 
einging, mangelt es nicht an wichtigen gastronimischen und 
Weintraditionen, die das Gebiet hervorbringt: Chianti-Wein, extra 
natives Olivenöl , weiße Trüffel und die berühmten roten Zwiebeln 
von Certaldo. Mit dem gleichen Geist ist das Dorf das ganze 
Jahr über mit Veranstaltungen verschiedener Art belebt, darunter 
der Literaturpreis “Giovanni Boccaccio”, das Festival Mercantia 
im Juli und das den Gaumenfreuden gewidmete Festival, 
Boccaccesca im Oktober.

Certaldo 
Das mittelalterliche Dorf 
von Giovanni Boccaccio 



Die Veranstaltung 
Mercantia

Fokus auf 
Das Nagelmuseum

Mercantia ist das berühmteste interna-
tionale Festival des Straßentheaters 
in Italien, ein unumgängliches Ereignis 
für jeden, der im Juli in der Gegend ist. 
Mehr als 100 Aufführungen pro Nacht 
beleben dieses Festival in der malerischen Altstad von Cer-
taldo, die dabei zum Teil auf den Kopf gestellt wir. Dazu ge-
hören Ausstellungen und auch ein wichtiger Kunsthandw-
erkermarkt, ein Treffpunkt für Handwerksmeister. 
www.mercantiacertaldo.it

Dieses originelle Museum im Herzen des Dorfes präsentiert 
die einzigartige Sammlung von Nägeln jeden Alters und jeder 
Form, Werkzeugen der bäuerlichen Zivilisation und Holzskulp-
turen, gesammelt von Giancarlo Masini, historischer Tischler, 
Künstler und Geschichtenerzähler, in dessen Werkstatt von 
Certaldo Alto die Figur “Beppe Chiodo” geboren wurde. Ein 
Museum, das von der großen Handwerkstradition Valdelsas 
inspiriert ist, aber auch eine ungewöhnliche Geschichte über 
die vielen Berufe, in denen die Nägel eine grundlegende Rolle 
spielen.



Kunst, Geschichte und Kultur sind die Protagonisten der Stadt 
Empoli, deren historisches Zentrum sich um die spektakuläre 
Piazza Farinata degli Uberti konzentriert. Hier erheben sich die 
wichtigsten Gebäude wie der Palazzo Ghibellino, in dem heute das 
Städtische Museum für Paläontologie untergebracht ist, und die 
Stiftskirche S. Andrea mit ihrer Fassade aus weißem und grünem 
Marmor, die typisch für die florentinische Romanik ist. In der 
Nähe der Kirche stellt das Museum der Stiftskirche Sant’Andrea 
authentische Meisterwerke der toskanischen Kunst aus dem 
14. bis 16. Jahrhundert aus, darunter Fresken von Masolino, 
Skulpturen von Tino da Camaino und feine Gemälde von Botticini 
und Filippo Lippi. In der Kirche Santo Stefano degli Agostiniani 
sind Reste von Fresken von Masolino, eine Verkündigung aus 
Marmor von Bernardo Rossellino und eine wertvolles Tafelbild von 
Bicci di Lorenzo zu sehen. Wenn die Kunstwerke und die Gebäude 
im Zentrum von den Ereignissen erzählen, die Empoli zwischen 
dem Mittelalter und der Renaissance beeinflusst haben, ist das 
grüne Glas das Symbol der Produktionsentwicklung der Stadt in 
der Neuzeit, die im innovativen Museum MUVE erzählt wird. Im 
Dorf Pontorme, am Rande der Stadt, wurde 1494 der berühmte 
Maler Jacopo Carucci, bekannt als Pontormo, geboren. Hier kann 
man die Kirche San Michele mit den Tafelbildern des Künstlers 
besichtigen, die den Evangelisten Johannes und den Erzengel 
Michael darstellen, sowie das Geburtshaus, in dem Pontormos 
Werk und sein Leben anhand der Faksimile-Ausgabe seines 
Tagebuchs und der Vorzeichnungen der Gemälde in der Kirche 
San Michele sowie einer Kopie der Madonna del Libro aus dem 16. 
Jahrhundert dargestellt werden. Die zentrale Piazza della Vittoria, 
wo sich das Haus-Museum des Pianisten und Komponisten 
Ferruccio Busoni befindet, ist heute der Mittelpunkt des 
Stadtlebens. In Empoli findet auch der Mercatale statt, ein echter 
Markt mit lokalen Produkten wie der berühmten Artischocke und 
dem typischen Weißwein aus dem Gebiet Empolis.

Empoli 
Kunst und Geschichte



Die Veranstaltung 
Beat-Festival

Fokus auf 
Das Glasmuseum

Dieses originelle Festival, das Musik, Street Food, Sport, 
DJ-Sets und vieles mehr kombiniert, findet jedes Jahr Ende 
August im Park von Serravalle statt, der größten Grünfläche 
von Empoli.
Steht die Musik mit Konzerten von Künstlern aus der 
internationalen Szene im Vordergrund, so ist auch für das 
leibliche Wohl mit Street Food für alle Geschmäcker und vielen 
weiteren Nebenveranstaltungen reichlich Platz reserviert.
www.beatfestival.net

Das einzigartige MuVE, das im alten 
Salzlager untergebracht ist, erzählt die 
Geschichte dieser berühmten Produktion, 
die die lokale Identität zwischen dem 19. 
und 20. Jahrhundert stark geprägt hat, 
und lässt den Besucher die verschiedenen Arbeitsphasen 
der Glasherstellung entdecken. Das MuVE ist auch ein 
stimmungsvoller Raum für Wechselausstellungen, Shows und 
Konzerte und bietet Führungen und Workshops für Familien.



Die Geschichte von Fucecchio ist definitiv mit der Via Francigena 
verbunden, die in der Nähe des Dorfes den Fluss Arno überquerte. 
In der Neuzeit ist die Stadt eher als Geburtsort eines der größten 
italienischen Journalisten, Indro Montanelli, in Erinnerung 
geblieben. Das Profil der mittelalterlichen Festung hebt sich 
schon von weitem und dominiert den Parco Corsini, wobei sie 
in eine Dialog mit einem ganz anderen wichtigen Monument tritt: 
die Eloisa, das zeitgenössische Werk von Arturo Carmassi. Im 
Corsini-Park lädt das Stadt- und Diözesanmuseum mit seinen 
archäologischen, kunst- und naturhistorischen Abteilungen 
dazu ein, die Geschichte Fucecchios und seiner Umgebung 
zu entdecken. Es sind wunderschöne Kunstwerke ausgestellt, 
darunter die Madonna in der Glorie und Heilige von Giovanni da 
San Giovanni, bekannt als Lo Scheggia, Bruder des berühmten 
Masaccio. Nicht zu verpassen die modernen Werke des Künstlers 
Arturo Checchi aus Fucecchio. Der Poggio Salamartano hingegen 
bildetseit dem 11 Jahrhundert den religiösen Pol der Gemeinde 
Fucecchio. Die im 10 Jahrhundert gegründet Kirche San Salvatore 
bewahrt ein wertvolles Kruzifix aus dem 14. Jahrhundert, eine 
prächtige Orgel aus dem 17. Jahrhundert und Gemälde von der 
Maler l’Empoli und Caccini. Die Stiftskirche San Giovanni Battista, 
die in ihrer heutigen Form 1780 erbaut wurde, bewahrt das schöne 
Tafelbid Madonna mit Kind und Heiligen von Bartolomeo Ghetti. 
Nordwestlich von Fucecchio, am Fluss Usciana, befindet sich 
der Ponte Mediceo di Cappiano. Die Konstruktion geht auf eine 
befestigte Brücke zurück, die das Straßennetz entlang der Via 
Francigena kontrollierte, von der heute noch ein kurzes Stück auf 
dem Gebiet von Fucecchio, in Galleno, zu sehen ist. Das Bauwerk, 
das von Cosimo I. de’ Medici zum Verwaltungszentrum eines 
der großherzoglichen Höfe umgebaut wurde, beherbergt heute 
eine Herberge. Für einen naturkundlichen Besuch biete sich der 
Padule di Fucecchio an, ein geschütztes Gebiet, das das größte 
Binnensumpfgebiet Italiens darstellt.

Fucecchio 
Eine Burg an der Via Francigena



Die Veranstaltung 
Der Palio von Fucecchio

Fokus auf 
Indros Fucecchio

Das Pferderennen erinnert an einen 
historischen Streit zwischen den 12 
Stadtteilen von Fucecchio, der um 1200 
stattfand. Heute ziehen der historische 
Umzug mit über tausend Teilnehmern, 
der am Sonntagmorgen in den Straßen des Dorfes stattfindet, 
und das anschließende Pferderennen Touristen und Fans aus 
der ganzen Toskana an und machen diese Veranstaltung zu 
einer der beliebtesten im gesamten Gebiet. Sie findet im Mai 
statt www.paliodifucecchio.it.

“Was ich geworden bin, verdanke ich Mailand , aber was ich 
bin, verdanke ich Fucecchio”. Mit diesen Worten drückt Indro 
Montanelli (1909-2001) seine tiefe Verbundenheit mit seiner 
Heimatstadt aus, eine Herkunft, die die Grundlage seiner 
Persönlichkeit, seines eigenen Schreibens war, trocken und 
prägnant. Im historischen Palazzo della Volta beherbergt die 
Fondazione Montanelli Bassi, die 1987 von Montanelli selbst 
gegründet wurde, um das kulturelle und historische Erbe seiner 
Heimatstadt aufzuwerten, seine Arbeitszimmer in Mailand 
und Rom, die komplett hierher übertragen wurden, zusammen 
mit den Büchern, Papieren, persönlichen Gegenständen 
und Einrichtungsgegenständen, die die Geschichte seiner 
Persönlichkeit und seiner Leidenschaften besser erzählen als 
jede Biografie. Indro Montanelli ruht im Familiengrab auf dem 
örtlichen Friedhof.



In einem Gebiet, das seit der Antike für sein regenerierendes 
salzhaltiges Quellwasser bekannt ist und eine wichtige Etappe 
der Via Francigena darstellt, ist Gambassi Terme ein Ort, der sich 
historisch gesehen zu Wellness und Gastfreundschaft berufen 
fühlt. Das Dorf und die nahe gelegene Pfarrkirche Santa Maria 
in Chianni wurden vom Erzbischof Sigeric von Canterbury als 
Stationen seiner Pilgerreise entlang der Via Francigena erwähnt. 
Die Stadt liegt am Anfang der Etappe Nr. 31 der Route, die in 3 
Stunden Gehzeit zum berühmten Dorf San Gimignano führt. 
Nicht zu verpassen wegen der Schönheit der Landschaft und 
um einen beispiellosen Blick auf die majestätischen Türme 
von San Gimignano zu genießen. Auch im Mittelalter und dank 
des Vorhandenseins von Rohstoffen entwickelte Gambassi 
handwerkliche Tätigkeiten wie die Glasherstellung, die heute 
durch eine Dauerausstellung dokumentiert wird, und die 
Herstellung von Terrakotta, die im siebzehnten Jahrhundert 
ein lebendiges Material in den fähigen Händen des Bildhauers 
Francesco Gonnelli, genannt der Blinde Gambassi, war, der 
mit seiner Kunst mehrere historische Persönlichkeiten seiner 
Zeit verewigte und zu einer wahren Berühmtheit wurde. In der 
charakteristischen Altstadt, in der viele der mittelalterlichen 
Paläste und Gassen intakt geblieben sind, befindet sich die Via 
Francigena Spa, die die wohltuenden Eigenschaften des Pillo-
Salsa-Wassers nutzt und Körperpflegebehandlungen anbietet, 
die gut zu den unverfälschten Aromen des extra nativen Olivenöls 
und des Weins passen, die dieses Land im Überfluss bietet. Der 
Benestare-Park ist ein Naturgebiet, das sich durch Quellen und 
Wasserbecken auszeichnet, die frei besucht werden können. 
Über Wanderwege erreicht man den Bach Casciani, aus denen 
Gasemissionen mit Temperaturen bis zu 23 Grad aufsteigen, 
oder die Quellen von Botro delle Docce, wo das Wasser aus einer 
beeindruckenden Felsenspalte auftaucht.

Gambassi Terme 
Das Dorf der Entspannung 



Die Veranstaltung 
Palio delle Contrade

Fokus auf 
Eine Pausa auf der Via Francigena 

Der Palio der Stadtbezirke mit der traditionellen Mostra 
Mercato del vino Chianti oder “Messe”, mit seiner Parade von 
Festwagen und dem Weinwettbewerb der lokalen Weingüter, 
ist ein regelmäßiges Ereignis in der Gegend. In der letzten 
Augustwoche wetteifern die vier Stadtteile um den “cencio” 
(eine Art Standarte, wörtlich “Lappen”), wobei sie sich 
gegenseitig in verschiedenen Geschicklichkeitstests und 
originellen und spannenden Spielen wie dem Holzspalter 
und der Säge herausfordern. Das fest endet in eneim Rausch 
der Farben, mit der Parade der Festwagen und der berühmten 
“pigia pigia”, die an das einstige Zerquetschen von Trauben 
erinnert. Die siegreiche Contrada gewinnt den “Cencio”, der 
jedes Jahr von renommierten lokalen Künstlern gemalt wird.

Am Anfang der Route, die in Gambassi 
Terme endet, befindet sich die Pfarrkirche 
Santa Maria in Chianni, die auch im 
Tagebuch des Erzbischofs Sigerico 
erwähnt wird und eines der wichtigsten 
Beispiele spätromanischer Architektur in der Toskana ist. 
Die gelbe Sandsteinfassade hebt sich von der umgebenden 
Landschaft ab, während im Inneren der für die romanische 
Architektur typische, eher strenge Raum dominiert, der in 
drei Schiffe unterteilt ist. Die Herberge Sigerico befindet sich 
ebenfalls in der Anlage der Pieve.



Auf den Hügeln des Valdelsa, die rund um das Dorf eine 
Landschaft von seltener Schönheit bilden, ist Montaione der ideale 
Ort für einen Urlaub im Grünen. Im gut erhaltenen historischen 
Zentrum erinnern der Prätorianerpalast und die antike Kirche 
San Regolo - in der unter anderem eine Madonna mit Kind aus 
der Schule von Cimabue aufbewahrt wird - an die Entwicklung der 
Burg von Montaione im Mittelalter, als dank der nahe gelegenen 
Via Francigena das Gebiet von Hunderten von Pilgern auf dem 
Weg nach Rom und ins Heilige Land durchquert wurde. Das 
Stadtmuseum zeugt von den ältesten Spuren der Bevölkerung 
in diesem Gebiet und stellt nicht nur zahlreiche Artefakte aus 
prähistorischer bis mittelalterlicher Zeit aus, sondern auch ein 
einzigartiges Fossil eines Walskeletts aus dem Pliozän, das in 
der Landschaft von Montaione gefunden wurde. Seit Mitte des 
16. Jahrhunderts als Wallfahrtsort bekannt, ist das ein paar 
Kilometer vom Zentrum von Montaione entfernte Jerusalem 
von San Vivaldo auch heute noch eine Besuch wert. An diesem 
außergewöhnlichen Ort, an dem Kunst, Glaube, Geschichte und 
Landschaft Anregungen schaffen, die für unsere Zeit beispiellos 
sind, haben Sie den Eindruck, einen Schritt zurück in die 
Vergangenheit zu machen. Hier ließ Fra’ Tommaso da Firenze im 
Jahr 1515, eine Reihe von Kapellen mit Terrakotta-Dekorationen 
mit Szenen und Episoden aus dem Leben und der Passion Christi 
errichten und schuf damit eine Route durch die berühmtesten Orte 
des christlichen Jerusalem. Bereits 1516 gewährte Papst Leo X. 
den Gläubigen, die dieses Heiligtum besuchten, einen Ablass, 
wodurch es zu einem echten Wallfahrtsort wurde. Wenn Sie auf 
Nebenstraßen oder auf einem der vielen Wanderwege zwischen 
den Hügeln und Wäldern von Montaione fahren, werden Sie auf 
bezaubernde Dörfer wie Castelfalfi stoßen, um beeindruckende, 
geschichtsträchtige Villen oder Bauernhöfe zu sehen, die heute 
in schöne Bauernhäuser und Ferienwohnungen umgewandelt 
wurden.

Montaione 
Das Land des grünen Tourismus



Die Veranstaltung 
Die Tartufesta

Fokus auf 
Das Jerusalem von San Vivaldo

Kostbar und mit einem unverwechselbaren Geschmack ist 
der weiße Trüffel der Protagonist dieses Festivals, das den 
Gaumenfreuden und dem Wein gewidmet ist. Die Trüffelmarkt-
Ausstellung bietet neben Verkostungen und Proben an den 
Ständen lokaler Produzenten auch die originelle Kochkunst-Show 
mit Sterneköchen. Und wieder beleben Musiker, Maler, Künstler und 
Dichter das historische Zentrum, während man in den nicht weit 
entfernten Wäldern wandern oder reiten kann. Für Kinder gibt es 
thematische Workshops und eine lustige Trüffeljagd. Im Oktober.

Dieses besondere Heiligtum befindet sich 
inmitten eines ausgedehnten Waldgebietes, 
in dem Fra’ Tommaso da Firenze zwischen 
1500 und 1515 einen Komplex von Kapellen 
und kleinen Tempeln errichten ließ, die 
mit polychromer Terrakotta verziert sind, 
inspiriert vom Leben und der Passion Christi, und die so angeordnet 
sind, dass sie in kleinerem Maßstab den Plan des damaligen 
Jerusalem wiedergeben. Dank einer Bulle von Papst Leo X., die 
denjenigen, die San Vivaldo besuchten, einen Ablass gewährte, 
wurde das Heiligtum zu einem Ersatz-Wallfahrtsziel für alle, die die 
eigentliche Reise ins Heilige Land nicht antreten konnten. Heute 
können Sie die Kapellen mit ihren außergewöhnlichen Terrakotten 
der Della Robbia-Schule bewundern, auch mit einer Führung, oder 
einen Moment der Besinnung in der Ruhe dieses zeitlosen Ortes 
genießen.



Weltweit bekannt als Zentrum für die Herstellung künstlerischer 
Keramik, liegt Montelupo Fiorentino am Zusammenfluss von 
Arno und Pesa und ist der perfekte Ausgangspunkt für eine 
Rundreise durch das Herz der Toskana. Dass das Gebiet von 
Montelupo Fiorentino bereits in etruskischer und römischer 
Zeit kolonisiert war, bezeugen die Präsenz der bedeutenden 
Villa Romana del Vergigno und die zahlreichen Funde, die heute 
im Archäologischen Museum ausgestellt sind. Im Jahr 1204 
errichtete die Republik Florenz die Burg (heute sichtbar als 
Glockenturm des Priorats von San Lorenzo) als militärischen 
Vorposten über das Arnotal und die anschließende Ausdehnung 
des Ortes. Die Nähe zur Stadt Florenz mit ihren Kaufleuten und 
Herren blieb eine Konstante während der gesamten Renaissance, 
als die Herstellung von Keramik, insbesondere von Majolika, 
zu florieren begann und Montelupo Fiorentino zu einem der 
wichtigsten Produktionszentren der Toskana wurde. Sohn dieser 
an künstlerischen und handwerklichen Impulsen reichen Stadt war 
Baccio da Montelupo, ein berühmter Bildhauer, der Michelangelos 
Mitschüler am Garten von San Marco in Florenz war.
Die wichtige Produktionstätigkeit, die im Keramikmuseum 
ausführlich dokumentiert ist, setzt sich noch immer in vielen Labors 
für künstlerische Keramik fort und ist der absolute Protagonist 
des jährlichen Keramikfestes, das im Juni stattfindet. In letzter 
Zeit zeichnet sich Montelupo durch eine intensive Beziehung zur 
zeitgenössischen Kunst aus und beherbergt auf seinen Plätzen 
und Straßen Werke von Künstlern mit internationalem Ruhm. Das 
besonders geeignete Gebiet von Montelupo wurde von der Familie 
Medici ausgewählt, um die prächtige Villa dell’Ambrogiana 
am linken Ufer des Arno zu bauen. Die umliegende Landschaft 
bietet auch typische Produkte von hoher Qualität, wie z.B. 
ausgezeichnete Chianti-Weine und extra natives Olivenöl, die 
Grundlage vieler Gerichte der reichhaltigen lokalen Küche.

Montelupo Fiorentino 
Die Stadt der Keramiken



Die Veranstaltung 
Cèramica

Fokus auf 
Das Museum für Keramik von Montelupo

Seit über zwanzig Jahren ist Montelupo 
Fiorentino Gastgeber des Internationalen 
Keramikfestivals.
Zwischen Kunstausstellungen mit Keramiken 
aus aller Welt, Workshops, speziellen 
Führungen und Wettbewerben wird das Stadtzentrum lebendig mit 
Veranstaltungen und Möglichkeiten, die lokale Geschichte zu feiern 
und vor allem die besten zeitgenössischen Produktionen bekannt zu 
machen. Montelupo Fiorentino während des Festivals zu besuchen 
bedeutet, in eine besondere Atmosphäre aus Kunst, Kreativität und 
Unterhaltung einzutauchen. 
Im Juni www.festaceramica.it

Das Museum sammelt wichtige Zeugnisse der Keramikproduktion 
von Montelupo, die im 13. Jahrhundert begann und sich vor 
allem auf die Bearbeitung von Majolika stützte. Die Produktion 
von Montelupo erreichte ihren Höhepunkt zwischen 1420 und 
1530 dank der Handelskontakte mit dem Mittelmeerraum und der 
damals aufkommenden Mode, an den wichtigsten italienischen 
Höfen “den Tisch zu decken”. Die mehr als 1000 ausgestellten 
Exponate zeichnen die Geschichte der Produktion vom Mittelalter 
bis zum 19. Jahrhundert nach und stammen zum größten Teil aus 
archäologischen Ausgrabungen, die in den antiken Ofenhalden des 
historischen Zentrums durchgeführt wurden. Eines der wichtigsten 
Artefakte ist die Schale mit dem Namen “Rosso di Montelupo”, 
ein Meisterwerk der italienischen Renaissance-Majolika, das mit 
Grotesken verziert ist und seinen Namen von dem besonderen roten 
Pigment hat, das für die Dekoration verwendet wurde und dessen 
Zusammensetzung immer noch ein Geheimnis ist.



Als wahre “Hauptstadt” des toskanischen Weins ragt die Stadt 
zwischen den mit Weinbergen bedeckten Hügeln hervor, die die 
typische Chianti-Landschaft charakterisieren. Montespertoli ist in 
der Tat einer der größten Produzenten von Chianti in der Welt. 
Das Dorf Montespertoli beginnt sich im Mittelalter zu entwickeln, 
dank seiner glücklichen Lage an der Via Volterrana und nicht weit 
von der Via Francigena. Zu den Orten aus dieser Zeit gehören die 
herrliche Pieve di San Piero in Mercato, die heute das Museum 
für Sakrale Kunst beherbergt, und das malerische Dorf Lucardo, 
das noch seine charakteristischen mittelalterlichen Züge bewahrt 
hat. Nur der kommerziellen Bedeutung, die Montespertoli 
angenommen hat, verdanken wir das Vorhandensein von 
imposanten und malerischen Schlössern in der Umgebung, wie 
die von Poppiano, Montegufoni, Sonnino, die einigen berühmten 
toskanischen Adelsfamilien gehörten und noch immer 
dieses bereits herrliche Landschaft verschönern. Wenn in der 
Vergangenheit Kaufleute und Pilger diese Straßen auf der Suche 
nach Reichtum oder Heiligkeit bereisten, können heute Touristen 
entlang der Route der Strada del Vino Chianti Montespertoli 
reisen. Dem Wein ist in der Tat ein echtes Museum im Zentrum “I 
Lecci” gewidmet, das die verschiedenen Phasen der Produktion 
illustriert. Ausserdem findet jedes Jahr zwischen Mai und Juni 
die wichtige Ausstellung des Chianti statt, die Tausende von 
Weinliebhabern anzieht. Auf der Fahrt in die hügelige Umgebung 
dieses Dorfes können Sie auch auf den bezaubernden Parco 
Arte nel Chianti stoßen, mit Installationen von zeitgenössischen 
Künstlern. Im historischen Zentrum schließlich dokumentiert das 
Museum Amedeo Bassi die Bedeutung und den Erfolg dieses 
berühmten Tenors vom Anfang des 20. Jahrhunderts, der aus 
dem kleinen Montespertoli, wo er geboren wurde und aufwuchs, 
auf die Bühnen der wichtigsten Theater der Welt trat.

Montespertoli 
Die Stadt der Weine 



Die Veranstaltung 
Die Chianti-Ausstellung

Fokus auf 
Museum Amedeo Bassi

Seit 1957 feiert Montespertoli zwischen 
Ende Mai und Anfang Juni mit der 
unverzichtbaren Mostra del Chianti das 
prestigeträchtigste seiner Produkte, den 
Wein Chianti Montespertoli und Chianti 
Colli Fiorentini. Im Mittelpunkt des Programms stehen die 
Verkostung des berühmten Weins und Kostproben lokaler 
Spezialitäten, die von Weingütern und Vereinen aus der Region 
geboten werden. Sehenswert ist auch die Nachstellungs-
Parade, inspiriert durch das Leben und die bäuerliche Tradition 
der frühen 20.Jh. durch den Verein “Gruppo 900”.
www.mostradelchianti.it

Das Amedeo Bassi (1872-1949) gewidmete Museum im 
historischen Zentrum von Montespertoli beherbergt die 
Sammlung von Erinnerungsstücken des Tenors, die der Stadt 
von seinen Erben und zahlreichen Bewunderern geschenkt 
wurden. Die Ausstellung zeichnet das Leben und den 
strahlenden Erfolg eines echten Stars des frühen zwanzigsten 
Jahrhunderts nach. Anhand von Fotografien, Objekten aus der 
Zeit und Filmen begleitet das Museum den Besucher bei der 
Wiederentdeckung nicht nur der Künstlerfigur Amedeo Bassi, 
sondern auch der großen italienischen Operntradition. Eine 
Auswahl von musikalischen Beiträgen lässt Sie endlich jene 
Stimme “von extremer Süße und Kraft” hören, die noch immer 
das vitalste Vermächtnis dieses großen Montespertolesen 
darstellt.



An den Hängen des Montalbano, umgeben von Weinbergen und 
Olivenhainen, ist die Stadt Vinci untrennbar mit der Figur des 
Leonardo da Vinci verbunden, der hier am 15. April 1452 geboren 
wurde. Die Burg, die noch heute den Ort prägt, war im 12. Jahrhundert 
im Besitz der Conti Guidi, denen sie ihren Namen verdankt. Wenn 
auch die mittelalterlichen Gassen und der Panoramablick allein 
schon einen Besuch wert sind, so ist es doch die Route, die auf 
den Spuren Leonardos verläuft, die die meisten Besucher anzieht. 
Sein Geburtshaus in Anchiano, ist die erste Station der Leonardo-
Route mit einem Museumsrundgang, der die intimsten Aspekte von 
Leonardos menschlichem und künstlerischem Leben und die tiefe 
Verbundenheit, die er mit dem Land seiner Geburt hatte, erzählt. 
Umgeben von Olivenhainen ist das Haus auch ein hervorragender 
Ausgangspunkt für einen Spaziergang auf den Wegen des 
Montalbano. In der Altstadt präsentiert das Museo Leonardiano das 
Werk des Technologen und Ingenieurs Leonardo mit einer der größten 
und originellsten Sammlungen von Maschinen und Instrumenten. 
Die Modelle, die von Videoanimationen begleitet werden, zeugen 
von der Bandbreite seiner Interessen: von Studien über das Fliegen 
bis zu Entwürfen für Kriegsmaschinen, von Baumaschinen bis zu 
Textilmaschinen. Der Rundgang wird in der Kirche Santa Croce 
fortgesetzt, die die Kapelle mit dem Taufbecken beherbergt, an dem 
Leonardo getauft wurde, und heute mit den Skulpturen von Cecco 
Bonanotte angereichert wurde. Auch in der Stadt beschäftigen sich 
zeitgenössische Kunstwerke mit dem Vermächtnis des Genies: 
der Vinci-Mann, eine Skulptur von Mario Ceroli auf der Piazza del 
Castello, das bronzene Pferd von Nina Akamu, die von Mimmo 
Paladino gestaltete Piazza dei Guidi als szenischer Eingang zum 
Museum, die Skulpturen Dialog jenseits von Zeit und Raum von Wu 
Weishan. Zu den Orten, die Leonardo gewidmet sind, gehört auch 
die Biblioteca Leonardiana, ein Studienzentrum von internationalem 
Niveau. Sie beherbergt den gesamten Korpus der Manuskripte in 
Faksimile-Version, die jetzt fast vollständig online über das Portal 
www.leonardodigitale.com zugänglich sind. 

Vinci 
Die Stadt von Leonardo



Die Veranstaltung 
Leonardos Tag

Fokus auf 
Das Museo Leonardiano 

Eine große jährliche Veranstaltung zu Ehren des Jahrestages der Geburt 
des berühmtesten Bürgers von Vinci, die am 15. April 1452 stattfand. 
Die ganze Stadt, die dank der von den Einwohnern aufgestellten 
Fahnen mit den heraldischen Farben Gelb und Rot geschmückt ist, 
wird lebendig mit Künstlern bei der Arbeit, Installationen, Musik, 
Workshops für Kinder, Führungen und Naturspaziergängen, die alle 
dem Leonardischen Thema gewidmet sind. Die Veranstaltung beginnt 
mit dem Läuten der Glocke vom Schloss Conti Guidi und endet auf 
der Piazza della Libertà mit einer großen Geburtstagstorte, die allen 
Teilnehmern angeboten wird.

Mit mehr als 80 Modellen von Maschinen 
und Instrumenten, die mit genauen Bezügen 
zu Leonardos Handschriften präsentiert 
werden, ist das Museum eine der größten 
und originellsten Sammlungen, die dem 
Wissenschaftler, Technologen und Ingenieur 
Leonardo gewidmet ist. Die Palazzina Uzielli beherbergt die Abteilung 
für Baumaschinen, Textilherstellung, mechanische Uhren und den 
Bereich der Leonardo und Anatomie. Der ursprüngliche Kern der 
Sammlung befindet sich jedoch in der nahegelegenen Burg der 
Conti Guidi mit seinen futuristischen Kriegsmaschinen und dem 
schlagenden Flügel, während die Abteilung Leonardo in Vinci die 
Geschichte seiner Verbindung zu seiner Geburtsstadt erzählt und wie 
sie eine Quelle der Inspiration für seine Studien war. Versäumen Sie 
nicht den Aufstieg auf die Aussichtsterrasse des Burgsturms, wo die 
von Leonardo oft dargestellte toskanische Landschaft zu bewundern 
ist. Der Museumsrundgang wird in der Villa del Ferrale fortgesetzt, 
wo man dank der eindrucksvollen, sehr hochauflösenden digitalen 
Reproduktionen von Leonardos Gemälden die Abteilung für Leonardo 
und Malerei besuchen kann.
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Ambito Turistico  
Empolese Valdelsa e Montalbano

Das Tourismusgebiet umfasst die 11 Gemeinden der 
Unione dei Comuni Circondario Empolese Valdelsa.

Capraia e Limite
Castelfiorentino
Cerreto Guidi
Certaldo
Empoli
Fucecchio
Gambassi Terme
Montaione
Montelupo Fiorentino
Montespertoli
Vinci

Toscana

in Zusammenarbeit mit: Ufficio di Ambito


